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Widmung


Dass ich diese Zeilen heute schreiben darf, ist keine Selbstverständlichkeit.


Es ist ein Privileg, das mir das Schicksal eigentlich schon entzogen hatte.


Jeder einzelne Buchstabe auf diesem Papier ist ein Beweis dafür, dass das Unmögliche möglich wurde.


Doch dieser Sieg gehört nicht mir allein.


Er ist das Verdienst jener Menschen, die an meinem Bett wachten, während ich hilflos in der Dunkelheit trieb.


Sie waren es, die die Hoffnung für mich hochgehalten haben, als mir selbst die Kraft und das Bewusstsein dazu fehlten.


Sie haben für mich geglaubt, als die Fakten dagegensprachen und sie haben mich mit ihrer Liebe festgehalten, als ich schon fast fort war.




Mama, Papa, Sebastian:


Ihr habt in diesen Wochen nicht nur euer eigenes Leben angehalten – ihr habt es für mich vollkommen zur Seite geschoben, ohne auch nur den Bruchteil einer Sekunde zu zögern.


Euer Alltag, eure eigenen Sorgen, eure Bedürfnisse und Ängste – all das wurde unsichtbar und bedeutungslos, weil nur noch eines auf dieser Welt zählte:





dass mein Herz weiterschlägt.


Der Gedanke daran, wie ihr stundenlang, tagelang und nächtelang an meinem Bett gewacht habt, während ich in einer anderen Welt gefangen war, schnürt mir heute noch die Kehle zu vor Dankbarkeit und Demut.


Ihr saßt dort, in diesem sterilen Raum, und habt das unerträgliche, rhythmische Piepen der Maschinen und die beängstigende Stille meines Körpers ertragen.


Doch ihr habt diese Kälte mit eurer bloßen Anwesenheit, mit dem Klang eurer Stimmen und der Wärme eurer Hände übertönt.


Ihr wart mein Anker, als der Sturm am schlimmsten tobte und ich drohte, in der Dunkelheit verloren zu gehen.


Ihr habt für mich geatmet, als mir die Luft fehlte.


Ihr habt für mich gehofft, als ich es nicht konnte, und ihr habt für mich gekämpft, als mir jede Kraft dazu fehlte.


Ohne eure unerschütterliche Liebe wäre ich nicht zurückgekehrt.


Ich liebe euch.


Ich verneige mich in tiefer Demut vor meinen Ersthelferinnen, meiner Notärztin und dem gesamten Rettungsteam.


Ihr wart mehr als nur Helfer – ihr wart meine Schutzengel in Uniform.


Als mein Körper aufgab, habt ihr übernommen.


Besonders dir, meiner Notärztin, verdanke ich, dass ich heute atmen darf.


27 Mal hast du den Defibrillator ausgelöst.


27 Mal hast du dich geweigert, den Tod gewinnen zu lassen, obwohl mein Herz schwieg.


Wo andere vielleicht resigniert hätten, hast du weitergekämpft.


Ihr alle habt nicht eine Sekunde gezögert und nicht einen Moment an meinem Überleben gezweifelt, selbst als die Chancen schwanden.


Eurer Entschlossenheit, eurem Können und eurem eisernen Willen verdanke ich mein zweites Leben.


Ein tiefer Herzensdank gilt natürlich auch den „Schmelzern“. Ihr wart in dieser stürmischen Zeit weit mehr als nur Freunde oder Nachbarn – ihr wart das Sicherheitsnetz, das meine Familie aufgefangen hat.


Als bei uns zuhause die Welt stillstand, habt ihr dafür gesorgt, dass sie sich irgendwie weiterdreht.


Ihr habt meiner Familie den Halt gegeben, den sie brauchten, um jeden Tag aufs Neue stark für mich zu sein.


Ihr wart einfach da, beständig und treu, und habt die Last auf mehrere Schultern verteilt. Danke, dass ihr mir gezeigt habt, dass wahre Verbundenheit und Nachbarschaft nicht an der Haustür enden.


Doch dieses Buch gehört auch all jenen, die erst durch meinen neuen Weg zu mir gefunden haben. Das Schicksal hat mir an jenem Tag vieles genommen, aber es hat mir dafür euch geschenkt.


Danke an alle meine neuen Wegbegleiter. Ihr seid in mein Leben getreten, als ich es neu ordnen musste, und habt es auf eine Weise bereichert, die ich mir früher nicht hätte vorstellen können. Ihr seid der lebende Beweis dafür, dass der dunkelste Punkt in meinem Leben nicht das Ende war, sondern der Startschuss für etwas Wundervolles. Durch euch habe ich gelernt, dass hinter dem Schmerz oft ein Anfang wartet, der schöner ist als alles Vergangene.


Und schließlich danke ich meinem ganz persönlichen Wunder, das am Ende dieses langen Weges auf mich wartete:


meiner eigenen kleinen Familie in Bregenz.


Meinem Partner, der mir jeden Tag aufs Neue zeigt, wie unglaublich heilend bedingungslose Liebe sein kann.


Du hast meine Narben nicht nur akzeptiert, sondern sie mit deiner Zuneigung geglättet. Bei dir muss ich nicht stark sein, bei dir darf ich einfach sein.


Und seinen zwei Kindern, die ich längst nicht mehr nur als Teil meines Lebens, sondern wie meine eigenen tief im Herzen trage.


Euch habe ich zwar nicht unter meinem Herzen getragen, aber ihr seid fest darin gewachsen.


Euer Lachen und eure Unbeschwertheit haben die letzten Schatten der Vergangenheit vertrieben.


Ihr drei seid mein sicherer Hafen, mein größtes Glück und der schönste Grund, warum ich so froh bin, noch hier zu sein. Ihr seid mein Zuhause.
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